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W Ofen mit kombinivtem WellenvoRt, ko-

A7 7728 jitkulation und Raudoerjehrung,
> (Mit 4 Abbildungen.)
/ AL\ Xn den meijten  Induftrie-Etaaten EGuropasd
o A geidhitt.
i/:‘/ 1 ST Uit
S Auf dem Gcbicte der Heizanlagen

ift cin meuer JSimmerofen zu ver-
seichnen, welcher unter obigem Titel
durd) cin Privilegium fitr Oejterreid)-
Ungarn gejchiit, auferdem in jeinen
Haupttheilen in anderen Staaten patentivt worden ijt. €3

AV CRIRTIR XY

Draktifde Blatter fiic die IMeckhatt

mit bejonderer Veriidfidhtigung der

Sunjt im Handwert.

BHerausgegelen unter Mitwirkung [duweis, Bunfhandmerker n, Tedniker.

Grideint je Samiftags und foftet per Quartal Fr. 1. 80.
Inferate 20 Gts. per 1jpaltige Petitjeile.

ift cin Reguliv-Fiilfofen mit Luftzivtulation, welder jowohl |

it ununterbrochener alé auc) ju periodijcher Hetzung cin-
gerichtet und zur Grwdrmung von mehr alg einem Raum
perwendbar ift.

Seine Ronjtruftion vithrt von dem Arzte Dr. Karl
Webje zu Bad Landed in preuiijch Schlefien her und wird
burcy bic beigegebenen Figuren veranjchaulicht.  Hicroon
ift Figur 1 der LWingsjchnitt des Ofens, Figur 2 der Quer:
jhnitt durc) den Feuerraum desfelben, Figur 3 der Lings-
jhnitt der Vorridhtung zur Umfehrung der Luftzivfulation
am oberen Gnde ded Ofeng in anbderer, von Fig. 1 etwas
abweichender Form. Hingu gefiigt ift in Fig. 4 der Lings-
jnitt durd) eine Dampffefjel-Feuerungsanlage mit dem
newenn Roft al8 Planrojt oder Fitlljchadt.

Der Ofen wird in feiner Hauptmafje aus Gijen mit
feucrfeftem Futter in den Feuerhilter (B Fig. 1) und in

|
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odhenfprudh:

Seidht it der Kranj ju mwinden,
Schwer, das wiirdigite Haupt ju finden.
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den ervjten Rauchwegen hergejtelit.

KT iftendirehten Heiskirper, verkehrter uft- | Ausitattung und fimjtlevifhen Umfleidung des Ofens it
: dem Gejcymad und der Licbhaberet jowohl in ber Auswah(
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per Mietalle al8 audh
PBorzellan u. dgl. der

andever gecigneter Stoffe, wie Thon,

weitefte Spielvaum gemwdhrt.

Bezuglic) der dufern
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Filljchadyt fteht vor dem Feuerjdhad)t und wie diefer fent-

vecht; fie bervithren fich in furzer gemeinjamer Wand nur |

oberhalb ihrer Cinmiindung (bet m Fig. 1) in einander.

Dag obere Ende bezichungdweife die hintere Wand des Fiille |

fhachtes ift im Birfel fo nach vorn ge-
bogen, daff die Fiilldffnung faft oder gany
gerabeaug nad) vorn fieht (r—s Figur 1
und 3. Die NRojtanlage ijt cine Kombi-
nation von Planvojt (C Figur 2) mit
Sdrigroft (E Figur 2), deren Stdbe quer
(iegen.

Der hier angewendete neue JRojt bejteht
aug wellenfsrmigen eifernen Stiben (Wellen
mit aylindrijher Oberflache), weldye mit
ihren beiden Enbden vermitteljt Sapfen in
offenen  Lagern ruben und vollen. Die
Qager {ind Cinjdynitte in die eine jdymale Seite vierfantiger
ciferner Stibe (Balfen), weldje mit der anbdern (untern)
jhymalen Seite derarvtig auf Traverjen, Knaggen oder dhn=
lichen Auflagevorvichtungen im Ajchefallvaum gelagert find,
vaf} fie ofhne herabjufallen, auf thnen
hin und Her gejchoben und der Roft
al8 Ganges geriittelt, aus dev Feue:
rungsanlage bequem herauggenommen
und in fic wiecder eingelegt werden
" founen. Anihren beiden Enden werden
die Balfen durcd) Querbalfen derartig
feft gefpreizt, daf die Wellen in ihrer
Lingsridytung nicht verjdyiebbar find,
aber leidyt drehbar um ihre Achjen
bleiben. Die Oberfliche der Wellen ift glatt oder mit niedrigen
bornartigen obder [leiftenférmigen Erhabenheiten in joldjen
Abjtanden verfehen, daf durd) jie beim Drehen der Wellen
(Riitteln des NRoftes) die Schlacten von lesteren abgeriffen
werbder,

Figur 3.

| fetnem vorbern erhobenen Gnde an die Nutjchflache des
Brennmaterials fid) anjdlicfend die Kombination von Plan=
und Sdyrdgroft erfelst oder aud) Planrojt oder Sdhrigroft
allein vertritt. Nad) der Geftalt deg Nojtes richtet fich
die Form deg Vodens und der Oeffnung des Feuerherdes
und umgefehrt.

Jn wageredyten Roft (tegen, wenn fein Schrdgroft da-
mit verbunden ijt, jo viel Wellen, daf die ganze Perdvff-
nung durd) jie vom Afdjefallvaum abgefperrt wird, aud
wenn man den JRoft durd) Hin- und Herjchieben riittelt.
Die Linge der Wellen und jomit bdie Breite deg Noites
itbertrifft die Weite jener Oeffnung. Die un‘erfte Welle
beg jdhragen Hojtes liegt fo weit itber dem Planroft, daf
awifdhen thr und dicjem ein fladjer Schitrhacten und die
oberfte Welle jenes fo weit unter dem dortigen Theile ded
FFeuerhidlters, daf bier eine Noftgabel eingejchoben werbden
fann.  Der vordeve Balfen hat cine Handhabe (Ring) jum
Sdyieben oder Niitteln des Nojtes.

Der neue Noft zeidynet fich durd) folgende Cigenjchaften
vor anderen Noftarten aus:

. 1. fein leidytes Cinlegen, Hevausnchmen und NRepa-
viven;

2. den Bejits beften Schues gegen Verbiegen, Werfen
oder Brechen durd) die Hige, jomit aud) die Sicherung der
benachbarten Ofentheile gegen Befchabdigung durch ihn;

3. gleihymafige Bertheilung der Verbrennungdluft an
dbie gange Perddffnung;

4. felbjtthatige und fdynellfte Cntfernung der Ajdye
vom YBrennmaterial urd vom NRoft und fjomit unbehinderte
Bulettung der LVerbrennungsluft an den glithenden Brenn-
ftoff, befonders bei der Rombination deg Planvoftes mit dem
fdhragen Noit;

. einfachjfte und zugleid) wirtjamfjte Avt der Sdyitrung;

6. leichte Neinigung des Nojted von Sdylacten;
7. feine leichte BVerbindung mit cinem Fitlljhadyt bei
jeder Feuerungsanlage, jowohl mit einem fenfred)t ftefhenden
alg aud) mit einem {drdagen Fitlljdyadt.

Wihrend der Fiilljchacht eine vievedige Form hat,

weldye durd) Drehung der Seitemwdnde (in den inmern

1 Winteln des Fiillfhachtes) bis gu der in Figur 2 durdy

punftivte Rinie Z angedeuteten Auddehnung erweitert

Tigur 4.

Fitr gewdhnlich liegt der Joft, welcher vermbge feiner
Formgefdymeidigleit bei Feuerungsanlagen jeglicher Art ver-
wendbar ift, wagred)t, jonjt in beliebigem NeigungSwintel,
tmmer aber gdnzlic) auBerhalb des Feucrraumes, jo daf die
Balfen und Wellen den Boden des Feuerhilters mnicht be-
vithren, aber aud) nidyt fo weit von ihm, dafy unverbrannte
Theile des Brennmaterial in den Afchenraum fallen fnnen.

Gbenfo verhdlt ficy der Schrig- und Bogenrojt in jeiner
Bauart, Auflage und gum Feuerraum, jedod) find beim
Sdyrigroft die BVerjdyiebbarfeit der VBalfen und die Quer-
balfen entbehrlich, lesteve, wenn bdie Avt der Auflagevorrid)-
tung die gegenfeitige Lage der Balfen geniigend fichert. e
nachdem wie die Valfen abmweichend von der geradlinigen
®eftalt eine Bogenform (nad) den fymalen Seiten fonne'g
und fonfav) annehmen, entjteht der Bogenvoft, weldher mit

Sy werden fann, bildet der Sdylot alg direfter Heiztorper

einent hohlen Kegel mit feuerfeftem Futter, weldyer durd)
den ihm aufgefesten, aus feuerfeftem Material beftehenden
und in die Halbfugel i (Figur 1 und 3) hineinvagenden
Bylinder die Geftalt cines Tridhters anmimmt. Diefe
Form wurde gewdhlt, um nach der Art der Wirfung
eines foaijcdyen metallijchen Refleftors dic ftrahlende Warnte

TR T A e Des Feuerherdes in der Ridjtung nad) der Halbfugel i

mehr zu fongentviven, wobei jugleich der hohle Kegel al§

Wirmeftrahlungsraum und der ithm auffigende Bylinder
alg Feuerbriice dienen. Die Preffung der Feuergaje wird
durd) die Halbfugel 1 noch erbeblich verftdrft. Lesstere mit
feuerfeftem Futter ausgeftattet, damit ihr eiferiier Mantel
por bder aud bem Sclot auffteigenden Stichflamme ge-
fichert wird.

Die Halbfugel i ruht auf bdem breiten NRande SS
(Figur 3) eines eifernen Zylinders, welcher an der Stelle
bes Fiilljhachtes eine fitr diefen hinveichende Ausjparung
hat. Sein Boden ijt in halber Hohe jenes feuerfeften Jy-
linders fenfrecht zu diefem angeordnet und geht nach unten
in einen den feuerfeften Bylinder eng umjchliefenden Zy-
linder iiber, weldjer auf dem eifermen Mantel deg Hohl-
fegels jigt. Aus jenmem Boden, welcher nod) durd) Kon-
jolen gegen Senfung oder Berbiegung gejtiigt wird, fithren
gerippte Heizrohre (A Figur 1, 2 und 3) ringsum fent-

=
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redit nad) cinem in der PHohe deg Ujdefallvaumes diefen
ringformig wmgebenden und an oder in den nad) vorn ver- |
{angerten Seitenwinden des Ajdyefallvaumes feft gelagerten
Ranal, von wo aus dic Feuergaje durd) dic Rohre n, o, p
(Fig. 1) in den Schornjtein entweidjen.

Cine der Heizthitr ¢ (Figur 1) gegeniiberliegende Oeff-
nung (d Figur 1) dient gur dircften Raudyabfithrung durd)
bag Nohr d (Figur 2, vegulirt durd) bden Sdhicber im
Rohre ¢), wenn man bei der Unfewerung einen fofortigen
{ebhaften Luftzug im Sdyornjteine herftellen will. Die Heize |
thitr ¢ jchliefit wie die davunter [liegende Thiir deg Wjche-
fallvaumes und die Fitllthitv r—s (ujtdicht. Der Ajce-
faften fteht fret (3. B. auj cinem Bierfufy) iiber der dem |
Sodelraum bedectenden und entjprechend gejchlisten Platte,
damit die BVerbrennungsluft den Ajchetaften von allen Seiten
beftreichen fann.  Auf diefer Platte ruben der Ofen und
feine beiden Mdantel aus Bled), weldje die Sdhadyte fiir
die Quftzivfulation bilden.

Die Verbrennungs: und Sirfulationsluft wird durd)
den auf 4 Fiifen ftehenden Sodel des Ofens aud der
Bimmer: oder Aufenluft angejaugt und gelangt nur durd)
jene Platte gum Feuer und in die Mantelvdume. JFhr Ju-
tritt wird durc) Sdyieber im BuleitungSrohr obder auf bder
Sodelplatte vegulirt.

Die Birfulationsluft jteigt zwifden den Heiz:
forpern des Ofeng und bdem innern Niantel jowie zwifdjen |
diejem und dem dutflern Weantel in getrennten Stromen
ringdum bi8 an die Seitenmwdnbde bdes Fitlljhadhtes, an |
welche die beiden Dedntel anftofen, ur Halbfugel i hinauf.
$ier, wo der innere Veantel endigt, vereinigen fich (bei v
Figur 3) bdiefe Luftitrome, um wijdhen Halbfugel 1 und der
fongentrijd) diefe umgebenden Fortjetung (T Figur 3) des
dugern Manteld jum Sdyeitel bder Halbfugel zu drangen
und durd) bdie bdortige freidrunde Oeffnung (Q Figur 3)
jener Mantelfortjegung in cinen gleicygeftalteten Raum zu
flicen, weldyer von diefer (T) und einer itber fie fonzen-
trijd) geftitlpten zweiten Kuppel (U Figur 3) begrengt wird.
Ausg diefem Raume wird die Lujt, nadydem fie auf threm |
bisherigen Wege im Ofen und uletst noch) am Meiften auf |
per Oberflidye der Halbfugel i hod) crhist worden ijt, nad I
unten durcd) die am Boden (u Figur 3) jenes NRaumes |
ringdum angebradyten Abfall-ohre (R Figur 1 und 3) aus
dem Ofen in der Nidytung nady dem Fufboden des Bimmers
getrieben.

Sm Unterfdhiede von andern Jirfulationgdfen wird
fier die jur Crwdrmung bdes Bimmers bejtimmte Luft am
obern Gnbte ded Ofens von ihrer urfpriinglichen, nad) der |
Decte deg Bimmers ftrebenden Ricdytung abgehalten und ge-
swungen, den umgefehrten Lauf zu nehmen. Diefe Cin-
richtung [(dBt ficdh an jedem andern mit erfu[atwnéfd)ad)ten
irgend weldjer Art verfehenen Ofen amwenden, wenn in dev
geeigneten Weife ein trommelfdvmiger obder fuppelfdrmiger
Aufjas am obern Ende des Ofens und deffen Umfang didt
umjdylieend devartig angebracht wird, daf von ihm alle |
evhiste Bivfulationgluft aufgefangen und an den Aufen- |
flidjen des Ofens gleidymdfig um ihn vertheilt herabge-
trieben wird.

Wie die forgfiltig angejtellten Verjudye ergeben haben,
entfalfen einerfeits bet diefer Umfehrung der Luftzirfulation |
die Nachtheile der bisherigen Sirfulationddfen, weldye be-
jtehen: 1. in der Lergeudung von Wdrme, weil die An-
jammlung der groften Wdrmemenge im oberften, aljo dem-
jentgen Raumtheile des Bimmers gefchieht, wo bdie Warme
am wenigften ndthig ift; 2. in der Ueberhitsung der oberften
Quiftfhidhten bdes 8tmmer§ und deffen Decfe und damit u-
jammenhingend in dem aufergemwdhnlichen Reifen des Wortel-
putes, des Studs, der Tdfelung und Tapeten der Dede,

e teni o T

. trieben wevben, bdort Haften unmd bejhmugen; 4.
- wegen ihrer Schnelligleit als geiunbbettémtbrtg erfldarten

der Bildervahmen und Mbbel; 3. in der EBerfarbung beller
Zapeten iiber dem Ofen burd) Hige und im Anflug von
Staub und Ajche an die Dede (aud) auf Mobel u. A.),
welde mit dem Strome der Birfulationsluft bahm ge=
in der

Bewegung der Jimmerluft.
Die direften Lortheile der neuen Luftzirtulution gegen-

| itber Dder alten [iegen anbdererjeitd in der {dyuelleren und

befferen Crwdrmung dev Mittelhhen des Jimmers, in der
gleichmdfigeren Wengung der warmen Jirfulationsluft mit
oer falten Zimmer(uft und in der rubigeren Luftbewegung
im Bimmer. Dic fonft an bdie Dede des Jimmers ge-
tricbene itbergrofie Warmemenge wird von dort dauernd ab-
gezogen, den niedrigeren Luftihichten ded Bimmers zuge-
fithrt und in ihnen gleichmafig vertheilt. Demnad) find
dic Borziige ber memen RLuftzivfulation unter Anbderm be-
gritndet durch ihre ZwedmdfRigere und gejitndere Erivdr-
mung der Wohnrdume.

$n oder Nihe des Ofens empfindet man die Jirfu-
{attonsluft in angenehmer LWeife, fo wie bei einem Kadyel:
ofen Ddeffen ausjtrahlende Warme. Wenn der Ofen gleich-
seitg einen 3weiten anftofienden Naum diveft evwdrmen foll,
wird an bder cntfprechenden Seite didyt am Voden des
dufern Kuppelraumes (T—U) cine Oeffnung gelafien, aus
weldher cin Rohr einen Thetl der erhitsten Birfulationsluft
dburd) die Wand des Nadybarraumes [eitet.

Die Raudyverbrennung ift in der Weife vorge:
feben, daR Fwifchen Dder hintern (inmern) Wand des Fiill-
jdyad)tes und einer die gange Breite und Linge derfelben
verfolgenden, in threr Lage gegen den Druc ded Brenn-
material8 durd) Stifte, Knaggen oder dergleidyen Stitgen
geficherten und itberall gleid) wenig weit von jemer ab-

ftebenden Wand aus Blech bdie Lwift hinab und unter der

Uebergangsitelle des Fiilljchachtes in den Schlot (bei m)
sum Feuer geleitet wird. Den Jutritt diefer Luft, weldhe

| aug bder JStmmerluft oder aug der Fivtulationsluft des

Quppelvaumes (T'— U Figur 3) bezogen wird, regulirt ein
Sdyieber itber der Fitllthitv bet r (Figur 1 und 3). Auf
dem bezeichneten Wege fommt diefe Lwift gut vorgewdrmt
an den Raud).

Dag Brennmaterial (KRofs, Braunfohle, Steinfohle,
Antracit) wird, nachdem dag vorldufig auf den Rojt (C
Figur 2) durc) die DHeizthitr (¢ Figur 1) eingebradyte Hets-
material entziindet ift, durd) die Fiilthiir (r—s Figur 1
und 3) voll aufgegeben, rutjht vornm unter bder PHeizthiiv
itber dag Futter (B Figur 1) des Feuerhdltersd und die
felbft olfenden Stiibe deg jchrdgen Nojtes (K Figur 2) zum
Feuerherde. Wenn das Feuer vorzeitig erlifdht, wird Fur
Wicderentziindung deg Brennjtoffs eine Rojtgabel itber dem
jhragen Joft durd) den Brennjtoff gefdyoben, um lesteren
vom $erde abjubalten und nach Herausnahme deg {dhrigen
Roftes die Entflammung bewirfen zu founen.

Die Beobadytung des Feuers bei gejdhloffenen Ofen=
thitven ift bdadurch evmoglicht, dafy in bder Heizthiir eine
gegen den Drud de¢ Brennmateriald durd) ein Drahines
geficherte Glimmerplatte (al8 Fiillung) eingelegt ijt.

Schweizerifcher Schreinermeifterverein.

SJm Anjdyluffe an unjere Mittheilungen in leter und
vorlegter Nummer bdiefes Blattes wollen wir nod) einige
Notizen iiber den Verlauf der Disfuffion an bder erften
®eneralverfammlung beifiigen. Jn- der ,Arbeiterftimme”
von Congett war {dhon zum LVoraus Hohn iiber diefe Ber-
jammliung audgegoffen worden durd) die Worte: , Hunbdert-
tanfend Arbeiter werden bei den Behrden mehr in's Se-

—




	Ofen mit kombinirtem Wellenrost, konischem direkten Heizkörper, verkehrter Luftzirkulation und Rauchverzehrung

